QHB-Anl-1-2-2 Leitbild BBS OS-Haste.doc

Leitbild der BBS Haste
AusBildung mit Erfolg

Um unserem Leitsatz folgen zu können, haben wir dieses Leitbild:

· Wertschätzung 

· Freude an der gemeinsamen Arbeit 

· Integration 

· Förderung 

· Europäisches Haus 

· Handlungskompetenz 

· Lebensführungskompetenz
· Nachhaltigkeit
Zur demokratischen, sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Weiterentwicklung unserer Gesellschaft benötigen wir Menschen, die auf fester ethischer Grundlage handeln:

Der Begriff "Wertschätzung" steht für unsere pädagogische Haltung. Die Erziehung zu gegenseitiger Achtung und Toleranz als Voraussetzung für die persönliche und berufliche Entfaltung erachten wir als notwendige Basis für Erfolg. 

Durch gegenseitige Wertschätzung soll "Freude an der gemeinsamen Arbeit" geweckt bzw. erhalten werden. Ein hohes Maß an Praxisrelevanz in der Ausbildung sowie die Hinführung zu eigenständigem, projektorientiertem Lernen unterstützt die Freude an der gemeinsamen Arbeit. 

Für unsere Schülerinnen und Schüler haben wir eine professionelle Verantwortung. Wir sind dafür verantwortlich, ihnen bestmögliche Chancen für ihren Weg in das Berufs- und Erwachsenenleben zu eröffnen. Dazu gehört auch die kontinuierliche Fortbildung der Lehrkräfte.

Vor diesem Hintergrund bedeutet für uns "Integration" ausländische, fremdsprachige und sozial benachteiligte Jugendliche in die Gesellschaft zu integrieren, damit sie ihre individuellen Fähigkeiten entwickeln, um sich konstruktiv in unser Gemeinleben einbringen zu können. 

Fördern und Fordern sind für uns ein pädagogisches Paar. Schwächere Schülerinnen und Schüler werden pädagogisch angenommen und nach Kräften in ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung gefördert. Fördern heißt auch, das individuelle Potenzial der Schülerinnen und Schüler zu entdecken, weiterzuentwickeln und für das gemeinsame Schulleben zu nutzen. Dazu gehört für uns selbstverständlich auch, die Schülerinnen und Schüler zu fordern, damit sie ihre Kompetenzen einbringen und entfalten können. 

Wir leben in einem gemeinsamen „Europäischen Haus“. Zur Integration von Jugendlichen gehört neben der Vermittlung des Gefühls von Gemeinsamkeit im schulischen Zusammenleben auch der Kontakt zu Institutionen in anderen Ländern. Deshalb pflegen und erweitern wir auf vielfältigen Wegen unsere internationalen Partnerschaften und Projekte. 

„Handlungskompetenz“ als Voraussetzung für persönlichen und beruflichen Erfolg zu erlangen, sehen wir als zentrale Aufgabe jeder Ausbildung, um die Lernenden für eine sich immer schneller verändernde Arbeitswelt zu qualifizieren, und sie auch in die Lage zu versetzen, ihre eigene Lebensführung eigenverantwortlich in die Hand zu nehmen. Das bedeutet für uns die Vermittlung von „Lebensführungskompetenz“.
Die Erziehung zur „Nachhaltigkeit“ sehen wir als Voraussetzung dafür, dass auch kommende Generationen berechtigte Aussichten für persönlichen und beruflichen Erfolg haben werden. Hierbei sollen für den Unterricht die Schwerpunkte „ökologisches Gleichgewicht“, „ökonomische Sicherheit“ und „soziale Gerechtigkeit“ im Sinne der Agenda 21 integriert und auf lange Sicht stabilisiert werden, sodass sie den Bedürfnissen der heutigen Generation entsprechen, ohne die Möglichkeiten der zukünftigen Generationen zu gefährden.
Dieses Leitbild wurde auf zwei pädagogischen Klausurtagungen entwickelt, in der Schule erprobt, auf der Gesamtkonferenz am 15. Mai 2006 einstimmig beschlossen und durch die Gesamtkonferenz am 27.11.2007 sowie den Schulvorstand am 11.12.2007 und 04.02.2010 ergänzt.
